
 

Modulname  Institutionen und kollektives Handeln im Agrar- und Umweltsektor 

Art des Moduls Wahlpflichtfach 

Lernergebnisse, 
Kompetenzen, 
Qualifikationsziele 

Studierende kennen sich mit den Grundzügen der Institutionenanalyse im 
Agrar- und Umweltsektor und im Ernährungssektor aus und können diese 
durchführen 
Studierende können relevante Literatur kritisch einordnen  

Lehrveranstaltungsarten VL + S 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Studentischer 
Arbeitsaufwand  

180h, davon 60h Kontakt 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 
Zulassung zur 
Prüfungsleistung 

Voraussetzung für Teilnahme an der Prüfung (Fachgespräch/ 
Seminararbeit) ist das Einsenden von Literaturfragen zu 80% der zur 
Lektüre vorgegebenen Artikel (höchstens 8 Artikel); Teilnahme an 
Exkursion und deren Vor- und Nachbereitung. 

Prüfungsleistung  Referat (Studierendenseminar) (40%); Fachgespräch 25 Min (60%) oder 
Studienarbeit (15 S., 3000 Wörter) (60%); 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

  

Lehreinheit - 

Nummer/Code  

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Thiel 

Lehrende des Moduls Prof. Dr. Andreas Thiel, N.N. 

Medienformen  

Literatur Literatur wird den Studierenden rechtzeitig zur Verfügung gestellt 

Lehrinhalte Der Kurs führt in die Rolle von Institutionen (Rechte und Pflichten) und 
Governance (Regeln und Prozesse der Durchsetzung) für die 
Strukturierung ökonomischen, kollektiven und politischen Handelns im 
Agrar- und Umweltsektor ein. Zu diesem Zweck wird zunächst ein 
allgemeines Verständnis für Institutionen und Governancestrukturen 
entwickelt. Anschließend wird die Rolle von Institutionen in der 
Strukturierung verschiedener Handlungsfelder in der landwirtschaftlichen 
Produktion und Vermarktung anhand unterschiedlicher theoretischer 
Ansätze und deren Anwendung beleuchtet, wie z.B. die Rolle von 
Verfügungsrechten und Governancestrukturen für Produktion und 
Innovation im Agrarbereich, die Ausgestaltung von Verträgen im 
landwirtschaftlichen Sektor, die Rolle von Institutionen und Governance für 
kollektives und genossenschaftliches Handeln oder die Rolle von 
Institutionen und Governance für den Einfluss landwirtschaftlicher 
Produktion auf die Umwelt. Jeweils wird ebenso die Verbindung zu 
Politiken besprochen und es werden Methoden der Erforschung der Rolle 
von Institutionen und Governancestrukturen erläutert. 

Titel der 
Lehrveranstaltungen 

Institutionen und kollektives Handeln im Agrar- und Umweltsektor 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung 50%, Seminar 40%, eintägige Exkursion 10% 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtfach gemäß § 9 (5) PO MSc Ökologische Landwirtschaft 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 

Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Wahlpflichtfach gemäß § 9 (5) PO MSc Ökologische Landwirtschaft 

 


